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Frankfurt, 25.03.2021 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 

Einrichtung einer „Task Force“ für eine zielgerichtete Kommunikation 

zwischen den Beteiligten Ämtern in der Frankfurter Schullandschaft. 

 

IHS KV Frankfurt fordert die Parteien im Frankfurter Römer auf zu Handeln 

Bildung in den Mittelpunkt der Frankfurter Politik zu setzen. 
 

„Zu oft hat man das Gefühl, dass die Ämter und Beteiligten nicht miteinander reden“, so 

Amelie Braun 2. Schriftführerin des IHS KV Frankfurt. Diesem Kredo schließt sich der gesamte 

Vorstand an und greift damit eine Kritik seiner Mitglieder auf. „An Schulen müssen häufig 

viele Perspektiven miteinander in Einklang gebracht werden. Dies erfordert einen guten In-

formationsfluss, der nur durch einen regelmäßigen Austausch gewährleistet werden kann.“, 

stellt die 1. Vorsitzende des Kreisverbands und erfahrene stellvertretende Schulleiterin fest. 

Schulische Bildung liegt in der Verantwortung von Kommune und Land. Während das Land 

durch die Institution des Staatlichen Schulamts für die Personalversorgung zuständig ist, ob-

liegt das Aufgabengebiet der Ausstattung beim Schulträger, der Stadt Frankfurt. Durch die 

Größe der Kommune sind hierbei die Aufgabenbereiche nochmals unterteilt. So liegt zum 

Beispiel die Versorgung mit Schulsekretärinnen beim Stadtschulamt, die Versorgung mit 

Schulhausverwalter*innen beim Amt für Bau- und Immobilien und die IT-Ausstattung beim 

IT-Amt. Teilweise gibt es auch Bereiche, die sich überschneiden, wie zum Beispiel bei der 

Schulentwicklungsplanung und deren Umsetzung. Hinzu kommen Interessenvertretungen 

von Eltern und Schüler*innen, welche ein hohes Mitspracherecht im schulischen Alltag ha-

ben „Die Schulleitungen der Frankfurter Schulen geben täglich ihr Bestes und versuchen die 

Rahmenbedingungen für die beste Bildung für unsere Kinder vor Ort zu schaffen. Oftmals 

stößt man aber da an Grenzen. Insbesondere dann wenn die Organisation nicht transparent 

geklärt ist oder Informationswege unklar“, so Eva Seifert, die zweite Vorsitzende des IHS und 
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Schulleiterin einer Schule im Aufbau. „Da gehen schnell einmal Stunden ins Land für eine 

einfache Informationsabfrage und das nur, weil verschiedene Stellen nicht miteinander ge-

redet haben. Diese Zeit könnte ich an anderer Stelle gewinnbringender investieren und da-

mit meinen Schüler*innen und Lehrkräften zu Gute kommen lassen“, so Martin Stojan, 

Schriftführer des IHS. „Oftmals werden auch einfach falsche Entscheidungen getroffen, die 

vor Ort gar nicht umsetzbar sind. Dies resultiert in der Regel daraus, dass nicht miteinander 

kommuniziert wird“, ergänzt Seifert. 

Der IHS Kreisverband Frankfurt fordert deswegen die Einrichtung einer „TaskForce“ in der 

alle Beteiligten regelmäßig zusammenkommen, sich austauschen, Zielvereinbarungen zur 

Weiterentwicklung der Frankfurter Schullandschaft treffen und evaluieren. Dieser Forderung 

ging allen demokratischen Parteien im Römer zu sowie dem Stadtelternbeirat und Stadt-

schüler*innenrat mit der Bitte eine solche „TaskForce“ schnell umzusetzen bzw. darauf hin-

zuwirken. „Wir hoffen, dass die Parteien und insbesondere die zukünftige Stadtregierung 

unseren Vorschlag zügig umsetzen. Damit könnte der Auftakt gelingen die dringenden Her-

ausforderungen der Frankfurter Schullandschaft endlich gemeinsam anzugehen. Mit einem 

solchen Instrument könnte schulische Bildung in Frankfurt ein großes Stück nach vorne ge-

bracht werden“, erklärt Thomas Odemer, Kassierer des Kreisverbands und Digitalstratege. 

Mit der Einrichtung einer solchen „TaskForce“ würde die Stadt Frankfurt ein Zeichen setzen, 

dass Bildung nun endlich in den Mittelpunkt des politischen und gesellschaftlichen Lebens 

der Stadt Frankfurt gerückt wird. Denn am Ende geht es doch nur um eins, „die möglichst 

beste Bildung für unsere Kinder anbieten zu können“, ist sich der Kreisvorstand einig. 

 
Mit kollegialen Grüßen 
 
Im Namen des Kreisvorstands 
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